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btefen SSort^eit, baß beira Oeffneti eine? fÇïûgelS su gteidf>er

Seit auch ber sroeite gtüget fid) öffnet, rooburcß bie Sommuttt»

fation eine freiere unb unßeßinbertere ift. 8. Sonnen bei

Schu6tt)üren auch fotdje ttJtedjamgmen sur Slnmenbung; ge=

langen, infolge toeldEjer burd) Stuftritt auf bie' Sfjitrfdjroette
bie Sßür ficï) bon felbft öffnet, um nad) ^affirung beg Sßür»

todjeg fid) wieber felhftthätig p fdjtteßen. Schließlich 9. er»

reiben bie ©ebäube. ein f)ö^ere§ Sitter, ba bie Stntoenbung

bon Sdjubthüren bag ©ntfteßen bon Stiffen, (Sprüngen unb

fonftigen Srfdjiitterungen befeitigt. ©in s'toeiter 33aufouftru£-

tiongtljeil, roetdjer bag töautifdjlergemerbe betrifft unb nod)

einer ©niroicflung unb ffteform bebarf, bag ift bag genfter.

3n feiner beutigen gorrn (nad) innen aufgebenb) ift bag

fÇenfter ebenfo raie fein SSorgänger (nad) außen aufgebenb)
unbotttommen. 33eibe genannten SIrten ber fünfter haben
biete fftadjtheile, bon melden mir nur bie roidjtigften er»

mäbnen, unb sroar, baß bie Snnenftüget beim Deffnen biet

tttaum im 3tmmer einnehmen, baß bie Stußenftüget leicht

bom Sßinb entmeber fortgeriffen ober, pm SJiinbeften bie

Scheiben feßr oft gebrochen merben. Sitten biefen fftadjtheilen
begegnet mirtfam bag Sdjubfenfter, roetcßeg ebenfo roie bie

Scf)ubtbür big jefet nur febr fetten bermenbet mirb.
Sag Sdjubfenfter beftebt aug sroei Stielten, aug bem unteren
unb bem oberen, unb eg täfst fid) ber obere in ben unteren
unb ber untere in ben oberen einfdjieben. 3m erften gälte

einmal bor bag anbere 3Jïal hinter - ben Snaggen anliegen.
Sie Stieffer merben an ben platten mittetft Söotpn unb

Scfjtißeg fo befeftigt, baft fie baran rabiat öerfdjiebbar finb,
um beim fBerfdjteiß nacßgefteltt merben p tonnen, lieberbieg

aber, namentlich pm 3toecfe beg ©inftetteng ber «Dteffer beim

Schleifen merben bie ttftefferfpinbet bertifat berftetlbar arige=

orbnet, beßßatb merben biefelben in Schlitten gelagert, meldte
in ©ouliffen im ïïîafdjinengeftett auf= unb niebergeben tonnen
unb auf Sdjraubenfphtbeln gehalten merben. Setjufg gans
gleichmäßiger Srebung beiber Scßraubenfpinbet unb §ebung
unb Sentung ber Sdjlittenftücle mirb bie guer burd) bag

SDtafcbinengeftett getjenbe Spinbel att mit enbtofer Schraube
auf jeher Seite oerfebett unb an einem ©nbe eine §anb=
ïurbel angebracht. Sie Schneiten greifen in Sdjnecfenräber
ein, bie auf bie Säjraubenfpinbeln bnrd) SSermittlung ber
ttiäber mirten. Sie Strbeitg» unb SBirfunggmeife biefer 3Jîa=

fd)ine gefdjieht in ber SIrt, baß, menn gehobelt merben foil,
bte platten mit ben töteffern mittelft ber Stettborriditung in
bie rid)tige §öße unb Sage eingeftettt, monad) bag p hobelnbe
§otS roäßrenb- beg tlmtriebeg in betannter Sßeife über ben
Sifcß hittflefchoben mirb. Sobatb bie fèobetmeffer ftumpf
gemorben finb unb gefdjliffen merben fottett, fo merben bie

platten fammt ben Seffern in bie pm Schleifen erforbertidje
Sage burd) t&eben ber iJJiefferfpinbet mit SRefferfopf mittelft
ber §ebe»orrid)tung gebradjt, big bie Sdjneibètante ber SJieffer
mit ber Sifcßoberftädje gleich fteht. Sie Sifcßftädje burd)»
fdineibet nun bag SDîeffer in ber pm Schnitte nöthigen
Schräge, unb inbem man auf ben Sifcß einen unten genau
abgerichteten Scßteifftein legt, ben man über bie 9fteffer hin»
führt ober aber inbem man über bie SKefferfpinbel in be»

ftimmter Dichtung breht unb gleichseitig ben Stein über bie
Spalten ber Sifcßptaite hin» unb ßerfcßiebt, merben bie SJteffer
gefdiliffen. Sie Sdpeibe muß genau unb parallel mit ber
Sifchptatte merben, ber Sdjnittminfel bei aßen Seffern mirb
genau berfetbe, jebeg Sognehmen, SBiebereinfeßen unb na»
tttentlidj bag genaue ©inftetten ber Keffer ift »eimieben, ba
bie Scßneibefante eben bon felbft burd) bag Sdjleifen bie
einjig richtige Stichtung erhält. (Sont, föolsstg

*Sdjul>tf)iiren uni) Sdpbfenfter. ttftit SRücEfidjt auf eine
beborftehenbe regere Söauperiobe erachten mir eg für paffenb,
bie gacßfreife auf einige S3autonftruttionen aufmertfam su
madjen, metdie geeignet mären, burd) ihre tßorsüge bie be»

ftehenben su berbrängen. 3a biefen Xfonftruftionen gehören
bie Sd)ubtt)üre unb bal Sdiubfenfter. 3)ian finbet heute faft
nod) ausnabmglog gtügetthüren. 3n tonftruttiber unb prat»
tifdjer fBesießung jebod) ift eine Schubthür einer gtügetthür
um SSieteS boraug, mährenb fie in tünftticßer §infid)t sum
SJIinbeften ebenfo mie eine gtügetthür auggeftattet toerbeit
lann. Schubtßüren tonnen ebenfo roie gtügetthüren hergefteltt
merben, unb sroar atg ganse Scßubtßüren (einflügelig), atg
theitige Sdjubthüren (smeiftügelig), unb atg boppette Schub»
thüren. 233ir motten nun bie roidjtigften SSortheite ber Sihub»
thiir'en sufammenfaffen unb in gotgenbera ber Steiße nach
d|fpl)ten. 1. Sonnen Sdjubtlpren in jeber SJtauer (SBanb)
unfichtbar eingelaffett merben. 2. Senöthigen fie in ihrer
attereinfachften tonftruftion teine Shürftöde. 3. Sann bag
beim Deffnen unb 3umad)en ber Stjür berurfad)te ©eräufd)
11 ""1 Minimum rebugirt merben. 4. Sonnen bei ein»

facper Sonftruttion ftetg boppette Schubtt)üren in Slnmenbung
gebracht merben, roeldje bann eigentlid) bem 3roecte einet;
Shür entfpredhen, ba fjierburdj bie ootttommene, au<h auf
Sdjattbiditigfeit besugneßmenbe SIbfperrung ber Stäume er»
folgt. 5. Stehmen Sdjubthüren meniger Staum im 3iatmer
ein, meßhalb bie unmittelbar um bie gtügetthüren hemm
gelegenen 2ßanbftädjen ebenfattg auggenüßt metben tonnen,
•f-3n gotge beffen, baß fotdje Stjüren auch eine Staum»
etfparniß in ben 3immem besmecten, tonnen felbige fomit
-ch größer gemadjt merben atg bie gtügetthüren. 7. Sinb
me uttethanigmen sum Stuf» unb 3ufperren einer Sdjubthüre
äußerft einfach unb haben bei smeiftügetigen Sdjubthüren

ift für bie Sßentitation beg 3immerg geforgt, im samten bie

freie Sluêfid^t aug bem genfter ermöglicht. Sie geufter»
piachen tönnen in ihrer gansen töreite angemenbet merben.

Ser Selephon'Slutomitt ift Shatfacße gemorben. 2luf
(Srunb ber an 23erfud)én gemachten ©rfatjrangen ift eg ber

„Stttiengefettfchaft für automatifdien SSerfauf" jeßt gelungen,
einen Apparat 311 topftruiren, roetcßer, roie eg fdieint, in

überrafdjenber SBeife jebe @inroenbung befeitigt. Sag Steidjg»

poftamt hat ben (Sang ber Singe mit 3ntereffe »erfolgt unb

burd) ^Probeaufträge bethätigt. Ser fOtectjanigmug funttionirt
äußerft einfach: ®rft ttad) ©inmurf ber SJtünse mirb man
bag SImt anrufen tonnen,^ bag in ber betannten Stßeife bie
SBerbihbung ïjerfteïït. 3ft biefe augenblidtid) nicßt s« er»

langen, fo erhält man nach einem Srud auf ben Snopf.
bag ©elbftüd surüd. gür gern»erfet)r mirb eine beftimmte
3«t feftgefeßt, für roetdje bie ©ebütjr eingeforbert mirb,
mährenb für ben Snternoerîehr, bem «Projette na^, fünf
^Pfennig für bag ©efprädj erhoben merben bürften. Sie
erften Stpparate (sehn Stüd) merben an ber biegjährigen
elettrotedjnifchen Slugftettung su gränffurt a. SJt. ber Seffent»
ticßteit übergeben merben, fornoßt für ®efpräd)e at» für
Sonsertübertragungen.

fragen.
58. ©ibt e§ ein Sinbemittet, luomit man Sautfchnfringe ju»

fammentitten tann unb 10er ift SSevfiiufer foidier ©nbftanj'?
59. So bejiefit man Sïugelfânger unb Sïugetn fier Spring»

brunnen?
60. 23er fann ein juoertäffigeg bJtittel sum Üteinigen ber

2it()ograpt)ien, ®tal)(» «ab Supferfticße uou 2Bafferf(ecfen angeben?
61. 2Betcf)er gupferfeßmieb liefert tteinere Seftittirapparate

iteuefter Sonftruttion mit Stettifisirapparat sum}f8rennen uon Xre=

ftern, griteßten, SBursetn, Kräutern unb S3eeren, foroie sur 23etti=

beftittation su ©ognac, atS (Sotlonenapparate, sur §erftettung ge=

lubßnticßer Srintbrannttoeine? Offerten mit geießnungen >c. erbeten.

63. 23er in ber ©cßrneis liefert bütigft ftiiffige Soßtenfiiure?
63. ÜBiirbe fieß ein ßletrolmotor aud) eignen für eine leid)»

tere einfadje éatterfirge, um strta 60 Zentimeter, biete ©agtriimet
31t fdmeibett? iföie oiei ißferbeEraft braueßt e§ unb roie ßoeß fomtnt
per Sag ber ißetrotuerbraud), menn man taglid) 50 ©cßnitt upn
obiger ®ide unb 5 übieter Pänge feßneibet? 2Bo märe ein fo idter
SDÎqtor iméetrieb su feßen, ber fotdje ©agträmet fdjneibet 23iirbe
fid) eine foieße 2tniage mit einem fßetrolmotor aud; rentiren, ober

ift Zinricßtung Don 2Bafferfraft moßifeiter? Zinfenber biefer Reiten
ift gefpannt, ?lugtunft su erßaiten.

64. 2Seid)e§ ©efcßiift mürbe einem foliben, oer.trauten ©e»

fcßäftgmann gangbare Sirtifei sur Vertretung geben, ant liebfteri

^oisartitei?
65. 28etd)er 28afferbautedjnifer tonnte un« eine tonjtante

2Safjerque(te in einem Seder sirta 6 guß ßebett, fo baß biefe aid
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diesen Vortheil, daß beim Oeffnen eines Flügels zu gleicher

Zeit auch der zweite Flügel sich öffnet, wodurch die Kommuni-
katiou eine freiere und unbehindertere ist. 8. Können bei

Schubthüren auch solche Mechanismen zur Anwendung ge-

langen, infolge welcher durch Auftritt auf die Thürschwelle
die Thür sich von selbst öffnet, um nach Passirung des Thür-
loches sich wieder selbstthätig zu schließen. Schließlich 9. er-

reichen die Gebäude, ein höheres Alter, da die Anwendung

von Schubthüren das Entstehen von Rissen, Sprüngen und

sonstigen Erschütterungen beseitigt. Ein zweiter Baukonstruk-

tionstheil, welcher das Bautischlergewerbe betrifft und noch

einer Entwicklung und Reform bedarf, das ist das Fenster.

In seiner heutigen Form (nach innen aufgehend) ist das

Fenster ebenso wie sein Vorgänger (nach außen aufgehend)
unvollkommen. Beide genannten Arten der Fenster haben

viele Nachtheile, von welchen wir nur die wichtigsten er-

wähnen, und zwar, daß die Jnnenflügel beim Oeffnen viel
Raum im Zimmer einnehmen, daß die Autzenflügel leicht

vom Wind entweder fortgerissen oder, zum Blindesten die

Scheiben sehr oft gebrochen werden. Allen diesen Nachtheilen
begegnet wirksam das Schubfenster, welches ebenso wie die

Schubthür bis jetzt nur sehr selten verwendet wird.
Das Schubfenster besteht aus zwei Theilen, aus dem unteren
und dem oberen, und es läßt sich der obere in den unteren
und der untere in den oberen einschieben. Im ersten Falle

einmal vor das andere Mal hinter den Knaggen anliegen.
Die Messer werden an den Platten mittelst Bolzen und
Schlitzes so befestigt, daß sie daran radial verschiebbar sind,

um beim Verschleiß nachgestellt werden zu können. Ueberdies

aber, namentlich zum Zwecke des Einstellens der Messer beim

Schleifen werden die Messerspindel vertikal verstellbar ange-
ordnet, deßhalb werden dieselben in Schlitten gelagert, welche

in Coulissen im Maschinengestell auf- und niedergehen können
und auf Schraubenspindeln gehalten werden. Behufs ganz
gleichmäßiger Drehung beider Schraubenspindel und Hebung
und Senkung der Schlittenstücke wird die quer durch das

Maschinengestell gehende Spindel an mit endloser Schraube
auf jeder Seite versehen und an einem Ende eine Hand-
kurbel angebracht. Die Schnecken greifen in Schneckenräder
ein, die auf die Schraubenspindeln durch Vermittlung der
Räder wirken. Die Arbeits- und Wirkungsweise dieser Ma-
schine geschieht in der Art, daß, wenn gehobelt werden soll,
die Platten mit den Messern mittelst der Stellvorrichtung in
die richtige Höhe und Lage eingestellt, wonach das zu hobelnde
Holz während des Umtriebes in bekannter Weise über den
Tisch hingeschoben wird. Sobald die Hobelmesser stumpf
geworden sind und geschliffen werden sollen, so werden die
Platten sammt den Messern in die zum Schleifen erforderliche
Lage durch Heben der Messerspindel mit Messerkopf mittelst
der Hebevorrichtung gebracht, bis die Schneidekanre der Messer
mit der Tischoberfläche gleich steht. Die Tischfläche durch-
schneidet nun das Messer in der zum Schnitte nöthigen
Schräge, und indem man auf den Tisch einen unten genau
abgerichteten Schleifstein legt, den man über die Messer hin-
führt oder aber indem man über die Messerspindel in be-
stimmter Richtung dreht und gleichzeitig den Stein über die
Spalten der Tischplatte hin- und herschiebt, werden die Messer
geschliffen. Die Schneide muß genau und parallel mit der
Tischplatte werden, der Schnittwinkel bei allen Messern wird
genau derselbe, jedes Losnehmen, Wiedereinsetzen und na-
mentlich das genaue Einstellen der Messer ist vermieden, da
die Schneidekante eben von selbst durch das Schleifen die
einzig richtige Richtung erhält. (Cont. Holzzta

Schubthüren und Schubfenster. Mit Rücksicht auf eine
bevorstehende regere Bauperiode erachten wir es für passend,
die Fachkreise auf einige Baukonstruktionen aufmerksam zu
machen, welche geeignet wären, durch ihre Vorzüge die be-
stehenden zu verdrängen. Zu diesen Konstruktionen gehören
die Schubthüre und das Schubfenster. Man findet heute fast
noch ausnatnnslos Flügelthüren. In konstruktiver und prak-
tischer Beziehung jedoch ist eine Schubthür einer Flügelthür
um Vieles voraus, während sie in künstlicher Hinsicht zum
Mindesten ebenso wie eine Flügelthür ausgestattet werden
kann. Schubthüren können ebenso wie Flügelthüren hergestellt
werden, und zwar als ganze Schubthüren (einflügelig), als
theilige Schubthüren (zweiflügelig), und als doppelte Schub-
thüren. Wir wollen nun die wichtigsten Vortheile der Schub-
thüren zusammenfassen und in Folgendem der Reihe nach
Wfzählen. 1. Können Schubthüren in jeder Mauer (Wand)
unsichtbar eingelassen werden. 2. Benöthigen sie in ihrer
allereinfachsten Konstruktion keine Thürstöcke. 3. Kann das
beim Oeffnen und Zumachen der Thür verursachte Geräusch

- ì âì'I à Minimum reduzirt werden. 4. Können bei ein-
facher Konstruktion stets doppelte Schubthüren in Anwendung
gebracht werden, welche dann eigentlich dem Zwecke einep
Thür entsprechen, da hierdurch die vollkommene, auch auf
Schalldichtigkeit bezugnehmende Absperrung der Räume er-
folgt. 5. Nehmen Schubthüren weniger Raum im Zimmer
ein, weßhalb die unmittelbar um die Flügelthüren herum
gelegenen Wandflächen ebenfalls ausgenützt werden können.
6- In Folge dessen, daß solche Thüren auch eine Raum-
Mparniß in den Zimmern bezwecken, können selbige somit

größer gemacht werden als die Flügelthüren. 7. Sind
ore Mechanismen zum Auf- und Zusperren einer Schubthüre
äußerst einfach und haben bei zweiflügeligen Schubthüren

ist für die Ventilation des Zimmers gesorgt, im zweiten die

freie Aussicht aus dem Fenster ermöglicht. Die Fenster-
plachen können in ihrer ganzen Breite angewendet werden.

Der Telephon-Automat ist Thatsache geworden. Auf
Grund der an Versuchen gemachten Erfahrungen ist es der

„Aktiengesellschaft für automatischen Verkauf" jetzt gelungen,
einen Apparat zu kopstruiren, welcher, wie es scheint, in
überraschender Weise jede Einwendung beseitigt. Das Reichs-

Postamt hat den Gang der Dinge mit Interesse verfolgt und

durch Probeaufträge bethätigt. Der Mechanismus funktionirt
äußerst einfach: Erst nach Einwarf der Münze wird man
das Amt anrufen können,^ das in der bekannten Weise die
Verbindung herstellt. Ist diese augenblicklich nicht zu er-
langen, so erhält man nach einem Druck ans den Knopf
das Geldstück zurück. Für Fernverkehr wird eine bestimmte
Zeit festgesetzt, für welche die Gebühr eingefordert wird,
während für den Jnternverkehr, dem Projekte nach, fünf
Pfennig für das Gespräch erhoben werden dürften. Die
ersten Apparate (zehn Stück) werden an der diesjährigen
elektrotechnischen Ausstellung zu Frankfurt a. M. der Oeffent-
lichkeit übergeben werden, sowohl für Gespräche als für
Konzertübertragungen.

Fragen.
38. Gibt es ein Bindemittel, womit man Kautschukringe zu-

sammenkitten kann und wer ist Verkäufer solcher Substanz?
38. Wo bezieht man Kugelfänger und Kugeln für Spring-

brunnen?
ky. Wer kann ein zuverlässiges Mittel zum Reinigen der

Lithographien, Stahl- und Kupferstiche von Wasserslecken angeben?
kt. Welcher Kupferschmied liefert kleinere Destillirapparate

neuester Konstruktion mit Rektifizirapparat zumjBrennen von Tre-
stern, Fruchten, Wurzeln, Kräutern und Beeren, svwie zur Wein-
destination zu Cognac, als Collonenapparate, zur Herstellung ge-
wohnlicher Trinkbrannttveine? Offerten mit Zeichnungen >c. erbeten.

GS Wer in der Schweiz liefert billigst flüssige Kohlensäure?
KZ. Würde sich ein Petrolmotvr auch eignen für eine leich-

tere einfache Äattersäge, um zirka 69 Centimeter, dicke Sagträmel
zu schneiden? Wie viel Pferdekraft braucht es und wie hoch kommt

per Tag der Petrolverbrauch, wenn man täglich SO Schnitt von
obiger Dicke und S Meter Länge schneidet? Wo wäre ein solcher
Motor im Betrieb zu sehen, der solche Sagträmel schneidet Würde
sich eine solche Anlage mit einem Petrolmotvr auch rentiren, oder

ist Einrichtung von Wasserkraft wohlfeiler? Einsender dieser Zeilen
ist gespannt, Auskunst zu erhalten.

K4. Welches Geschäft würde einem soliden, vertrauten Ge-

schästsmann gangbare Artikel zur Vertretung geben, am liebsten

Holzartikel?
«5. Welcher Wasserbautechniker könnte uns eine konstante

Wasserquelle in einem Keller zirka 6 Fuß heben, so daß diese als
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Vrmtnen bemipt werben fönnte? Söäre btefe -Duelle buret) eine

Bittige Einrichtung felbfttpätig auf angegebene .fjöpe zum Slugftup
Ztt bringen?

66. SBetcbe Sunftanftatt liefert tppotolitpograpbien unb ju
toeldjen greifen?

5Utittvo?tett.
Stuf' grage 43. ®reifantigen ©tapt in jirfa IB uerfdjiebetten

Simenfionen patte ftetg auf Sager unb werbe auf SBitnfd) aucp

patbrunbe ®iittenfionen führen. S. 6. Eouruoifier,- Viet.
Stuf Srage 48. Unterzeichneter roiinfdfjt mit gragefteffer (@arni=

turen für gapnenftattgen) in Sorrefponbenj p treten. fR. SRütter,
Söflingen (©cpaffpaufeu).

Stuf grage 49. SRodjte mit bent gragefteffer in Sorrefponbenz
treten. Verfertige Voprer für Sangtocpboprmafdiinen nad) fOlufter.
Stiej. 9?itter»Eprparbt, SRecpaitifer, Qftetnerftrafîe 120, Sßafet.

Stuf grage 49. jSeptmeffer «erfertigt g. St. Vantel, ©djtofferei,
SBintertpur.

Stuf grage 46. Dtobe ©effet in alten gangbaren §otjforteu
mit Oïopr», Vrettti» unb gournierfip (Söcptifip) liefert bie medjan.
©effetfabrif non ©ebr. ©eptäfte in ©teilt a. 9tp., St. ©cpaffpaufen.
geiepnung unb Vreigcourant franfo unb gratis.

Stuf grage 44. ©mit Vaumann, Jorgen.
Stuf grage 47, 8'. ©tapfer in ßüriep liefert nidjt augfd)(agett»

beS tßutiröt, ifsolitur uttb Shtpbattmbeize.
Stuf grage 50. SSenben @ie fid) an gr. ©pring, ®ad)becfer»

meifter in ®pun, roetdter eine Qiegelfcbinbelfpattmafcpine tiirjtid)
erfunben fjat. Um beren fßatent bat er fid) nod) nid)t beworben.

Stuf grage 49. Ç>or3ftemmbof)rer ttttb Septmeffer oerfertigt in
«orzügtiepfter Dualität Slttt. Eidjmannn, median.-SBcrfftätte, 8«g.

Stuf grage 49. ®ie ©piratboprer» unb SSerfzengfabrit oott
Ii. Vottgpaufer, Sü§nacp't«3ürid), fertigt fämmtlicpe Spfteme Voprer
für Sangtod)boprmafcbinen.

Stuf grage 53. SUS ©arguerjierungen liefert bie gabrif tum
SB. SSrauctmann u. SMmtebe, Siibenfcpeib (SBeftppaten) ©argfdjrau»
ben mit potirten ginttnöpfen in mand)ertei ©eftatt, fobann ferner
©argpanbgriffe oerfd)iebener Strt.

Stuf grage 50. SOÎafdjinen jur SRunbfdjinbetfabritation Oer»

fertigt genauer, SRecpanifer, Sepmeit, St. ®purgan.
Stuf grage 57 biene zur Stntmort, baff man mit einer Venzin»

lötptampe ganz gut Sägeblätter iötpen tann. SRatt braudjt nur
bie Sötpftette unten unb oben mit .fpotzfopten ju belegen unb bie
Sampe in richtiger Entfernung barattf mirten p (äffen. ES braucht
einige Hebung unb eine Heine Einriditung bap, bie ©ie halb
felbft perauSfiuben werben. ij3robiren ©iç eS perft mit Siitpen
«ott Vanbeifen. Veziigtidje Sampen pätt bie Eifenpanblung «ott
.Ç. ©teintin in ©t. ©allen auf Sager.

0u6miffton§-geiget
SWotij bett. bc» Sulmtif ftu tt^SKtijeigcr. Stöer bie

jetoeileit in ber erften §älfte ber SCBoc^e neu eröffneten @ufc
tniffionen ßorper p erfahren tüünföpt, als eS burtï) bie näcpfte
Kummer b. 331. gefepe^en fantt, finbet fie in bern in uttferm
fßerlage erfdjeinenben „©cpmeiger S3an=SIatt" (SfßreiS gr. 1.

50 ßtS. per Quartal).' SDaSfel&e mirb ttämltd) je 2Jtittt«ocljê
Ausgegeben, bie SUuftrirte feptoetgerifepe $anbtoerfer=3eiinng
@amftag3. 2)er ©ubmifftonSttttjeiger biefer ktben SfcHter
ift ber böHfiättbiöfte unb ftrombtefie ber ©tpuicij.

fleue^ gcberfteS SäSafferrcfccUoituoit 60 Su&ifnt. gnpalt
im getb, gtamtt. ipatt unb S3aubefd)rieb liegen bei tperrn ©gti
pr S3oft pr gefälligen Einfiept offen. ®üd)tige SSetuerber paben
ipre Dfferten bis 31. SRai beut geuerfomntanbo gtawit einpreiepen.

Site Vicferitttfl ber SÖJnlsctfeti für bag floftgebiiube in Sie»
ftat tuirb piemit pr Sonturren^ augaefdirieben. 3eid)tmttgen, Vor»
attSmap unb Vebiugungen ftnb im fjjoftbureau in Sieftat unb bei
ber ®irettioit ber eibgen. Vauten in Vern pr Sinfkpt aufgelegt.
Stn beibett Orten tonnen gleichzeitig Stngebotformutare bepgeu
werben. Uebernapittgofferteit fittb ber obgenannten ©tette «erfiegett
unter ber Stuffcprift „Stnge6ot für SJoftbaute Sieftat", big unb itiit
25. SJtai franfo einzuteiepen.

iünffcruetforgttitg SJtffrftctten. ®ie Sönfferoerjorguhgg«
Jommiffion eröffnet piemit freie Sonfurrettz über bie Slugfitprung
nad)ftepenber Sieferungen uttb Slrbeiten, Peftepenb in : Siefern uni)
Segen oon girfa 7730 SReter ©upröpren «ott 40—180 SRißimeter
Sidjtweite inet., ber nötpigen ©rabarbeit; Siefern unb Segen ber
gonnftiiefe, ©epteberpapnen, tppbranten tc.; Erftettung eitteg 350
Subitmeter pattenben Ôîeferooir ang Vetountauerwer!,' fowie bie
Erftettung oott 3 ©ammetbrtmnftubeit. fßtäne unb Vauoorfcpriften
liegen bei Iperrn Vtzepräfibent ggter auf, mofetbft attep bie Ein»
gabeformulare bezogen werben tonnen. ®ie Eingaben müffett big
fpütefteng 30. SRai mit ber Stuffcprift „Eingabe für bie SSaffer»
«erforgitng" eingereicht werben.

(6rittlfclflrit^cnbttit. ®er auf gr. 976,484. 55 «eranfdjtagte
Vau ber ©rimfelftrape auf Vernergebiet, Peftepenb in Erweiterung
beg jepigen SBegeg oon .Çof big ©uttannen auf eine Sange oon
9012 SReter unb IReuantage «on ©uttannen big zur Santonggrenze
SBattig auf 17,847 SReter, eingetpeitt in 6 Vauioofe, wirb piemit
Zur freien Sonfurrenz auggefd)riebett. — Stätte, Softenanfdjtag nttb
Vebingtiippeft liegen auf bent Viireatt ber ®irettion ber öffentlichen
Vauten beg Sant'ong Vera zur Einfid)t auf. Uebernapntgofferten
für eirtgetrte -Vautoofe ober ben ganzen Vau tn über
ober unter ben im Softenänfcplage enthaltenen Einpettgpretfen äug»
gebriieft, finb ber ®irettion ber öffentlichen Vauten beg Santong
Vern big z«'« 6. guni oerfcploffen unb franto mit ber Stuffcprift
„Stngebot für bie ©rimfelftrape" einzureichen.

®ic K'tcttrizitätöficfcllfcljnft SBabctt eröffnet piemit freie
Sonfurrenz über bie Slugfitprung naepbezeiebneter Vauarbeitett für
eine VSafferwerfantage an ber Sintniat unterhalb Vaben: Erftettung
eines ©tauwepreg mit alten bantit in Verbinbtutg ftepenbeit Vor»
rid)tungen; Erftettung eineg Saitateg: Erbarbeit, Vetonmauerwerf,
Vftäfterungen, ©teinuortagen; Erfteüung eineg Turbinen» uttb
®pnamogebäubeg mit SScirtermopnung fantmt atien zugehörigen
®reppen, ©tegen, ©drupuorrieptungeu tc.; Erftettung zweier Vsiber»
tager für einen gupfteg über bie Simmat. ®er Softenooranfcptag
für atle biefe Slrbeiten beträgt gr. 270,000. tflläne, Vanoorfcprift
Softenberecpnung unb Vertraggentmurf liegen im „Eafe ©cpwert"
in Vaben big 1. guni zur Eittfidjt auf. gnnerpatb ber Stuflage»
frift wirb jeweiten ®ienftag, ®onnerftag unb ©antftag .'perr g. g.
©cpinib, gngenieitr, Stugfunft geben. ®ermin für bie Vottenbuug
fäntmtlid)er Slrbeiten ift ber 30. Stprit. Eingaben in Prozenten
beg Voranfcptageg werben uerfcp (offen entgegengenommen big 2.
guni abenbg «on ber Eteftrizitätggefettfcpaft Vaben.

töruttitcttlcituttg. ®ie Eiumopnergemeinbe Seibau eröffnet
piermit für Uebernapme ber ©rabarbeiteit unb erforbertiepen.. StRa»

terialtieferungen zur Erftettung neuer Vrunnenteitungen oon zu»
fammen girfa 1300 SReter Sänge freie Sonfurrenz. gaepteute
werben eingetaben, ipre Singebote big unb mit bent 81. SRai feprift»
licp an ."gerat gngettieur SBotf, ©emeinberatpgpräfibettt in Sîibau,
einzureichen, weteper aud) jebe weitere faepbeziigtidje Stugfunft er»
tpeiten wirb.

Ucbc« bie Vicfcrtutji uttb baö Ulerfclfett bet tgnitfteiuc
uttb bee eifeeueu Wiltcr uttb tpoetnlc zur Etnfriebigung ber
©pajierpofe ber grren» unb Sranfenanftatt Söniggfetben wirb Sott»
htrrettz eröffnet. V'uu» uttb Vauoorfcpriften liegen bei ber SlnftaltS»
uerwaltting auf. Eingaben für bie SRaurer» unb ©teinpauerarbeiteit
unb für bie ©eptoffer» unb Stnftreicperarbeiten fittb big jum 30.
Wai ber Vaubireftion Starau eingureieften.

$ie ©cntnluuft (breimat Detfarbenauftrid)) ber Xurnpatte in
Ebnat wirb piemit zu freier Sonfurrenz auggefeprieben. ^tlfättig
witnftpbare Stugfunft ertpeitt Igerr Hauptmann SRettter»Soofer in
Ebnat, bent aud) begiiglicl)e Offerten big 25. SRai eingegeben wer»
ben mögen.

9Jtu(etta«bcit. Saut Vefdjtup ber Sirdjgemeinbe 3tptfd)tad)t
fott bag bortige griebpofgitter mit^ einem neuen garbanftriep «er»
fepen werben. Uebernapmgofferfen finb Big zum 25. SRat berSirdfen»
pftegfepaft einzureichen.

'
<£?!>» uttb ©tcimucbncbcitcu, fowie Sieferungen oon ©ranit

unb 9corfd)adterfteinen, guprteiftungen unb Vaupolzlieferuttgen ju
fätumtticpen Jgotpbauten ber Sinie ©tein=Sobtenz. Offerten an grip.
SBerntp, Strdjiteft in ®urgi.

•V>eiZititnb»(«êiuvifl)tuttfl für baä neue SRäbcpen»©cputbaug in
(Rpeinfelben ' (Srargatt). Stnmetbung bei fRobert SRofer, S(rd)iteft in
Vaben. •

PF" (Çt'fiu&nuflCilinteHte beforgt in allen Sänbern bag
gngenieitr» unb ißatentbureau s^cpel A in törtfcl,
©t. Sttban=Slntage Str. 5. Stn» unb Verfauf, Vetepnung ttnb Ver»
wertpung «oit latenten. gad)tnäntnfd)en nnb bigfreten Statp in
alten $atentange(egenpeiten. [51

3u beziepen bttrd) bie teepnifepe Vudjpanb lung
S®, ©cuu jutt. iu ©t. ©ttlteu:

ffiratf, unb p., |literkjetdimtngen für ©Infer ttitb

fnutiftpler, ittSfaefonöere. jebe Slrt «on genftern unb ade ba»

mit oermanbten Slrbeiten zum 3wecfe ber inneren unb Pufferen
Ergänzung unb Stugftattung Der SBopnpäufer unb aitberer
©ebäube. gerner eine grope Slnzapl affer möglichen profite
unb Surcpfcpnitte oott genftern, fowie auch gatoufie», îiott?
unb anberer Verfcptuptäben jc. 3®cite «erbefferte Slnttage. 28
gotiotafeln mit erftärenbem ®ez't. gr. 4. gtt SRappe. gr. 12.15.

©«9tifri)=î;tt(fj à 75, Woll-Beige à 45.6të. p. 9Jttr.

Doppeltür., kräftiger tt. be|ler ©unlttät, ntoDertt|l. ^ttrbeit
liefern zu ganzen Stetbern unb in einzelnen SRetern franfo.

Verfenbuttggpaug Oetttuger & Éo., tfüritf).
P. S. SRufter obiger, fotute aller anbern Duatitäten in

grauen» unb SRäntierftoffen gerne ümgepeUb franfo zu®ienftett.
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Brunnen benutzt werden könnte? Wäre diese Quelle durch eine

billige Einrichtung selbstthätig auf angegebene Höhe zum Ausstich
zu bringen?

KL. Welche Kunstanstalt liefert Photolithographic!! und zu
welchen Preisen?

Antworten.
Auf Frage 4«k. Dreikantigen Stahl in zirka 16 verschiedenen

Dimensionen halte stets auf Lager und werde auf Wunsch auch

halbrunde Dimensionen führen. L. E. Courvoisier,. Viel.
Auf Frage 48. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller (Garni-

turen für Fahnenstangen) in Korrespondenz zu treten. R. Müller,
Löhningen (Schasfhausen).

Auf Frage 49. Möchte mit dem Fragesteller in Korrespondenz
treten. Verfertige Bohrer für Langlvchbohrmaschinen nach Muster.
Alex. Ritter-Ehrhardt, Mechaniker, Jsteinerstraße 120, Basel.

Auf Frage 49. Kehlmesser verfertigt F. A. Bautet, Schlosserei,
Winterthur.

Auf Frage 49. Rohe Sessel in allen gangbaren Holzsorten
mit Rohr-, Brettli- und Fourniersitz (Löchlisitz) liefert die mechan.
Sesselfabrik von Gebr. Schliche in Stein a. Rh., Kt. Schaffhnusen.
Zeichnung und Preiscourant franko und gratis.

Auf Frage 44. Emil Baumann, Horgen.
Auf Frage 47. I. Stapfer in Zürich liefert nicht ausschlagen-

des Poliröl, Politur und Nußbanmbeize.
Auf Frage ZV. Wenden Sie sich an Fr. Spring, Dachdecker-

meister in Thun, welcher eine Ziegelschindelspaltmaschine kürzlich
erfunden hat. Um deren Patent hat er sich noch nicht beworben.

Auf Frage 49. Holzstemmbohrer und Kehlmesser verfertigt in
vorzüglichster Qualität Ant. Vichmannn, mechan.'Werkstätte, Zug.

Auf Frage 49. Die Spiralbohrer- und Werkzeugsabrik von
C. Boltshauser, Küsnacht-Zürich, fertigt sämmtliche Systeme Bohrer
für Langlochbohrmaschinen.

Auf Frage ZI. Als Sargverzwrungen liefert die Fabrik von
W. Brauckmann u. Rahmede, Lüdenscheid (Westphalen) Sargschrau-
ben mit polirten Zinkknöpfen in mancherlei Gestalt, sodann ferner
Sarghandgriffe verschiedener Art.

Auf Frage ZV. Maschinen zur Rundschindelsabrikation ver-
fertigt Henauer, Mechaniker, Keßweil, Kt. Thurgau.

Auf Frage 57 diene zur Antwort, daß man mit einer Benzin-
löthlampe ganz gut Sägeblätter löthen kann. Man braucht nur
die Löthstelle unten und oben mit Holzkohlen zu belegen und die
Lampe in richtiger Entfernung darauf wirken zu lassen. Es braucht
einige Uebung und eine kleine Einrichtung dazu, die Sie bald
selbst herausfinden werden. Probiren Si? es zuerst mit Lothen
von Bandeisen. Bezügliche Lampen hält die Eisenhandlung von
H. Steinlin in St. Gallen auf Lager.

Submissions-Anzeiger.

Notiz betr. de» Submissions-Anzeiger. Wer die

jeweilcn in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste
Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm
Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.

50 Cts. per Quartal)/ Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Illustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submissionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Neues gedecktes Wasserrescrvoirvon 60 Kubikm. Inhalt
im Feld, Flawil. Plan und Baubeschrieb liegen bei Herrn Egli
zur Post zur gefälligen Einsicht offen. Tüchtige Bewerber haben
ihre Offerten bis 31. Mai dem Feuerkommando Flawil einzureichen.

Die Lieferung der Walzeisen für das Postgebäude in Lie-
stal wird hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Zeichnungen, Vor-
ausmaß und Bedingungen sind im Postbureau in Liestal und bei
der Direktion der eidgen. Bauten in Bern zur Einsicht aufgelegt.
An beiden Orten können gleichzeitig Angebotformulare bezogen
werden. Uebernahmsvfferten sind der obgenannten Stelle versiegelt
unter der Aufschrift „Angebot für Postbaute Liestal", bis und init
2b. Mai franko einzureichen.

Wasserversorgung MSrftetten. Die Wasserverjorgungs-
kommission eröffnet hiemit freie Konkurrenz über die Ausführung
nachstehender Lieserungen und Arbeiten, bestehend in: Liefern und
Legen von zirka 7730 Meter Gußröhren von 10—180 Millimeter
Lichtmeite incl. der nöthigen Grabarbeit; Liefern und Legen der
Formstücke, Schieberhahnen, Hydranten ?c.; Erstellung eines 360
Kubikmeter haltenden Reservoir aus Betonmauerwerk/ sowie die
Erstellung von 3 Sammelbrunnstuben. Pläne und Bauvorschriften
liegen bei Herrn Vizepräsident Jsler auf, woselbst auch die Ein-
gabeformulare bezogen werden können. Die Eingaben müssen bis
spätestens 30. Mai mit der Aufschrift „Eingabe für die Wasser-
Versorgung" eingereicht werden.

Grimselstrastenban. Der aus Fr. 976,481. 55 veranschlagte
Ban der Grimselstraße auf Bernergebiet, bestehend in Erweiterung
des jetzigen Weges von Hof bis Gnttannen auf eine Länge von
9012 Meter und Neuanlage von Guttannen bis zur Kantonsgrenze
Wallis auf 17,847 Meter, eingetheilt in 3 Vanloose, wird hiemit
zur freien Konkurrenz ausgeschrieben.— Pläne, Kostenanschlag und
Bedingnißhest liegen auf dem Büreau der Direktion der öffentlichen
Bauten des Kantons Bern zur Einsicht aus. Uebernahmsvfferten
für einzelne Banlvvse oder den ganzen Bau in Prozenten über
oder unter den im Kostenanschläge enthaltenen Einheitspreisen aus-
gedrückt, sind der Direktion der öffentlichen Bauten des Kantons
Bern bis zum 6. Juni verschlossen und franko mit der Aufschrift
„Angebot für die Grimselstraße" einzureichen.

Die C'lcktrizitätsgesellschaft Baden eröffnet hiemit freie
Konkurrenz über die Ausführung nachbezeichneter Banarbeiten für
eine Wasserwerkanlnge an der Limmat unterhalb Baden' Erstellung
eines Stauwehres mit allen damit in Verbindung stehenden Bor-
Achtungen; Erstellung eines Kanales! Erdarbeit, Betonmanerwerk,
Pflästerungen, Steinvorlagen; Erstellung eines Turbinen- und
Dynamogebändes mit Wärterwohnung sammt allen zugehörigen
Treppen, Stegen, Schutzvorrichtungen w.; Erstellung zweier Wider-
lager fiir einen Fußsteg über die Limmat. Der Kostenvoranschlag
für alle diese Arbeiten beträgt Fr. 270,000. Pläne, Bauvorschrift
Kostenberechnung und Vertragsentwurf liegen im „Cafe Schwert"
in Baden bis 1. Juni zur Einsicht auf. Innerhalb der Auflage-
frist wird jeweilen Dienstag, Donnerstag und Samstag Herr I. I.
Schmid, Ingenieur, Auskunft geben. Termin für die Vollendung
sämmtlicher Arbeiten ist der 30. April. Eingaben in Prozenten
des Voranschlages werden verschlossen entgegengenommen bis 2.
Juni abends von der Elektrizitätsgesellschaft Baden.

Brunnenleitung. Die Einwvhnergemeinde Nidan eröffnet
hiermit für Uebernahme der Grabarbeiten und erforderlichen. Ma-
teriallieferungen zur Erstellung neuer Brunnenleitnngen von zu-
sammen zirka 1300 Meter Länge freie Konkurrenz. Fachleute
werden eingeladen, ihre Angebote bis und mit dem 31. Mai schrift-
lich an Herrn Ingenieur Wolf, Gemeinderathspräsident in Nidau,
einzureichen, welcher auch zede weitere sachbezügliche Auskunft er-
theilen wird.

Ueber die Lieferung nnd das Versetzen der Hausteine
und der eiserne» Gitter und Portale zur Einfriedigung der
Spazierhöse der Irren- und Krankenanstalt KönigSfelden wird Kon-
kurrenz eröffnet. Plan-und Bauvorschriften liegen bei der Anstalts-
Verwaltung auf. Eingaben für die Maurer- und Steinhauerarbeiten
und für die Schlosser- und Anstreicherarbeiten sind bis zum 30.
Mai der Baudirektion Aarau einzureichen.

Die Bcmalung (dreimal Oelfarbenanstrich) der Turnhalle in
Ebnat wird hiemit zu freier Konkurrenz ausgeschrieben. Allsällig
wünschbare Auskunft ertheilt Herr .Hauptmann Mettler-Lovser in
Ebnat, dem auch bezügliche Offerten bis 25. Mai eingegeben wer-
den mögen.

Malerarbeit. Laut Beschluß der Kirchgemeinde Zihlschlacht
soll das dortige Friedhofgitter mit einem neuen Farbanstrich ver-
sehen werden. Uebernahmsvfferten sind bis zum 25. Mai der Kirchen-
Pflegschaft einzureichen.

Erd- und Steimneharbeiten, sowie Lieserungen von Granit
und Rvrschachersteinen, Fuhrleistnngen und Bauholzlieferungen zu
sämmtlichen Hochbauten der Linie Stein-Koblenz. Offerten an Fritz
Wernly, Architekt in Turgi.

Heiznngs-Einrichtung fiir das neue Mädchen-Schulhans in
Rheinsetden (Aargau). Anmeldung bei Robert Mvser, Architekt in
Baden. -

DM- Erfindnngspatcnte besorgt in allen Ländern das
Ingenieur- und Patentbureau Hetze! à- Niesper in Basel,
St. Alban-Anlage Nr. 5. An- und Verkauf, Belehnung und Ber-
werthung von Patenten. Fachmännischen und diskreten Rath in
allen Patentangelegenheiten. (51

Zu beziehen durch die technische Buchhand lung
W. Senn jun. in St. Gallen:

Graef, A. und M., Weichzeichnungen für Maser und
Bautischler, insbesondere jede Arc von Fenstern und alle da-
mit verwandten Arbeiten zum Zwecke der inneren und äußeren
Ergänzung und Ausstattung der Wohnhäuser und anderer
Gebäude. Ferner eine große Anzahl aller möglichen Profile
und Durchschnitte von Fenstern, sowie auch Jalousie-, Roll?
und anderer Verschlußläden w. Zweite verbesserte Anklage. 28
Fvliotafeln mit erklärendem Text. gr. 4. In Mappe. Fr. 12.16.

Englisch-Tttch à 75, à. 45 Cts. p. Mr.
doppettbr., kräftiger n. bester Qualität, modernst. Farben

liefern zu ganzen Kleidern und in einzelnen Metern franko.
Versendnngshaus Oettinger à Co., Zürich.

L. 8. Muster obiger, sowie aller andern Qualitäten in
Frauen- und Männerstoffen gerne umgehend franko zu Diensten.
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